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XVI . Getränke für Kranke .

1 . Eierwein .

Man verrührt zu ^ Liter weißem Wein 2 Eigelb

mit 2 Eßlöffel voll geriebenem Zucker recht schaumig

und gibt den Wein nach und nach dazu .

Gewöhnlich wird dies Getränt mit Wein allein

zu stark für Kranke ; es kann deshalb mitLiter kochen¬

den : Wasser , oder wenn das Getränk frisch sein soll , mit

kalten : Wasser , verdünnt werden .

Für schwache , blutarme Kranke sehr zu empfehlen .

2 . Eierbier .

Wird bereitet wie Eierwein ; man nimmt jedoch

auf Liter Bier nur 1 Eigelb und einen Eßlöffel voll

Zucker . Für Heiserkeit sehr gut ; nur muß das Bier

bis vor das Kochen gebracht werden , darf aber nicht

kochen .

3 . Glühwein .

hi Liter Nothivcin oder Weißwein wird mit ' sg Liter

Wasser , IM Grau : : : : Zucker , einen : Stückchen Zimmt ,

sowie mit einigen Tropfen Citronensaft bis vor das

Kochen gebracht , darf aber nicht kochen . Dann werden

noch einige Eßlöffel voll Arac oder Punschessenz daran

gegeben .

4 . Pfeffermünztrank .

An einen Eßlöffel voll gedörrte Pfesfermünzblätter

gießt inan Liter kochendes Wasser und läßt es ü Min : : -
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ten daran stehen . Dann wird es durchgeseiht , 1 Eßlöffel
voll Zucker nebst 5 Eßlöffeln voll Aral oder Kirschen -
ivnsser daran gegeben .

Gut für Kolik oder Erkältungen , muß warm , aber
nicht heiß , getrunken werden .

5 . Thee für Kranke zu bereiten . ^
Pfefferminze , Melissen , Lindenblüthe , En nulle , Wer -

month , Salbei , Wollblnmenthee , lvird lner angebrüht und
zwar auf eineil Theelöffel voll Blätter oder Blüthen
h , Liter kochendes Wasser , läßt ihn 5 Minuten steheil
und seiht ihn ab . ' '
' - i > Siistholz , Gerinailsthee , Eibisch , Malveil , Fenchel,
Küiinnel und Wachholderbeeren müssen ^ Stmlde recht
kochen ,

Die Wachholderbeeren werden zerdrückt und wird
bei diesem Thee aus eineil Theelöffel voll Thee Liter
kaltes Wasser genommen .

Es darf aller Thee nur warm , nie heiß , getrunken
werden .

<». Mandelmilch . ;
30 Mandeln werden geschält lind in einem Mörser

mit 30 Gramm Zucker gilt gestoßen ; dann kommt 1 Liter
Wasser daran , wird durch ein reines Tuch geseiht und
in rille Flasche «ungefüllt . Sie muß yn Sommer an
einem kühlen Orte oder im Wasser stehet ; weil sie schnell
sauer wird .
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